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Für Klassenlehrpersonen 

Gesetzliche Grundlagen 

Gemäss Schulgesetz, das seit 1. August 2013 in Kraft ist, gehört der Besuch des Förderunterrichts zu 

den Sonderpädagogischen Massnahmen im niederschwelligen Bereich. Die Schulträgerschaft ordnet 

die Teilnahme am Förderprogramm an und erteilt die Bewilligung. Die Beschulung im Förderzentrum 

Heureka gilt als reguläre Schulzeit und fällt nicht unter die Beurlaubungsregelung. Die Gesuche ans 

AVS fallen ebenfalls weg. 

Das neue Schulgesetz sieht bei den Sonderpädagogischen Massnahmen neben der integrativen För-

derung auch die Möglichkeit der teilintegrativen Gruppierung vor. Im Artikel 43 des Gesetzes ist fest-

gelegt, dass Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen Anspruch haben auf sonderpäda-

gogische Massnahmen. In der Verordnung zum Gesetz wird im Artikel 45 die Schulungs- und Förder-

form präzisiert:  
1  Als integrativ gilt jene Schulungs- und Förderform, bei der der Hauptteil des Unterrichts in der 

Regelklasse stattfindet. 
2  Als teilintegrativ gilt jene Schulungs- und Förderform, bei der einzelne Einheiten des Unterrichts 

in Form von Gruppen- oder Einzelunterricht ausserhalb der Regelklasse stattfinden.  
3  Als separativ gilt jene Schulungs- und Förderform, bei der der Hauptteil des Unterrichts aus-

serhalb der Regelklasse stattfindet. 

Kinder, die am Förderprogramm Heureka teilnehmen, werden gemäss neuem Schulgesetz in einer 

Gruppe teilintegrativ ausserhalb der Regelklasse unterrichtet. Sie sind während 90% der Unterrichts-

zeit in der Regelklasse integriert und werden während 10% der Unterrichtszeit in einer Gruppe teilin-

tegrativ entsprechend ihren Begabungen, Interessen und Bedürfnissen gefördert und gefordert. 

 

 

Empfehlungen 

Die Klassenlehrperson kann mit wenig Aufwand viel zu einer gelungenen Kooperation mit dem För-

derzentrum Heureka beitragen. Der Besuch im Förderzentrum ist kein Ersatz, sondern Ergänzung des 

Unterrichts in der Stammklasse. 

Die folgenden Empfehlungen helfen der Lehrperson und dem Kind die beiden Schulformen im Alltag 

umzusetzen. Eine auf Wohlwollen aufgebaute Zusammenarbeit wirkt sich auf alle im System Beteilig-

ten positiv aus. 
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• Spezielle Anlässe (Schulreisen, Sporttage, Projekttage, Museumsbesuche, ...) nach Möglichkeit 

nicht für den Mittwoch/Freitag planen 

• Nach Möglichkeit Prüfungen nicht am Mittwoch/Freitag ansagen bzw. durchführen 

• Nur wichtigen, sinnvollen Stoff nacharbeiten lassen 

• Monotone Übungsaufgaben (z.B. Stöcklirechnen) vermeiden, vor allem in den starken Fächern 

des Kindes 

• Nicht jeden Pflichtstoff nachschreiben lassen (man kann auch Fotokopien davon machen) 

• Aufgaben übers Wochenende vermeiden 

• Verpasste Prüfungen in Absprache mit dem Kind nachholen lassen 

• „Götti“ / „Gotta“ in der Stammklasse bestimmen, welche(r) alle wichtigen Informationen und 

Aufträge an die Förderschülerin / den Förderschüler weiterleitet 

• Die Projekte, die im Förderzentrum entstanden sind, der Stammklasse präsentieren können/dür-

fen (Zeitgefäss dafür geben) 

• Sollte der Fördertag ausfallen (unterschiedliche Ferien, Krankheit der Förderlehrpersonen, ...), so 

besuchen die Kinder den Unterricht in ihrer Stammklasse. 

• Grundsätzlich soll der Besuch des Förderzentrums für das Kind keine Nachteile mit sich bringen 

(z.B. fehlende Noten im Zeugnis, Mobbing durch andere Kinder, unverhältnismässige Mehrarbeit, 

...). 

  Vielen Dank für die Mitarbeit ! 

  

Auskünfte und Hospitationen 

Wenn Du, geschätzte Kollegin, geschätzter Kollege, weitere Informationen wünschst, rufe uns an 

oder schicke uns ein E-Mail. Wir geben gerne Auskunft und stehen für Gespräche zur Verfügung. 

Die beste Möglichkeit das Förderzentrum Heureka kennen zu lernen ist eine Hospitation. Melde dich 

an und nimm einen Augenschein - wir freuen uns auf jeden Besuch.  

 

Marlies Triacca-Heim   081 302 20 96  marliestriacca@bluewin.ch 

Patrizia Vontobel-Imperiale  076 436 41 05  p.vontobelimperiale@hotmail.com 

Dominique Maherl  076 304 48 82  blue-platypus@gmx.ch 

 


